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Institutemivediuq aus m: 

.Inzeiger und Herold« nebst »Form- 
tagsblatt« kosten nach jtgend einer 

Adresse m den Vier-. Staaten und 
Canaoa pro Jahr ............... 82 50 

6 Monate ................... 1 25 

eiVokausbezahlung pro Jahr. 2 00 s 

Haibjahr.1.00 
Nach Deutschland,Les1reich und der 

S weiz pro Jahr umknm Lsorausp 3 00 

Für Monate ............. -. ...... 1.-3(.I 

Oeiühreu sin- Inn-um« 
1 Spalte pro Monat ............... sm. 00 

i .............. ) 00 

t 
« « « 

............... 3.00 
« « « 

............... 2.00 
Eine Karte pro Monat ............. 1 00 

Lokalnotizent Erste Jniektion pro Zeile loc. 

Jede folgende Jnjemon pro Zeile ...... 5c. 

Use-deine Romas zur besonde- 
ren sent-um« 

Jemand der Z Nummern einer Zeitung s annimmt, wird als Aboniieiii betrachiec nnd 
iß verpflichtet, sür die Zeitung iii be;ahleii. s 

Eine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
zu leisten, wird voi- dem Gesetz als Diebstahl 
anesehen nnd demgemäß bestraft. « 

Niemand kann eine Zeitung abbefielleii, 
eheer alle Rücksiäiide iiir dieselbe besi 
ahlt hat nnd ist der Abonnent znr Zahlung ; 

sitt die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 
esstidt wird, bis er bezahlt hat, ob et die 
eituiig aus det Post annimmt oder nicht. 
sboniientem die ihren Wohnort verän- 

dera, wollen gefl. bei Angabe ihrer ne ii e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sviisi 
leicht Fehler vorkommen, iveil es zu viele 
Leute giebt, die denselben Namen iiihreii. ; 

Geldsendungen wolle man per Moner Or- T 
des-, Blpress Money Order-, oder Bank- 
Drult senden. Personlicheii Uheclcs füge : 

man Betrag für Collettion bei. Kleineke H 

Beträge nehmen wir in Brieiniarten an, doch 
erbitteti ioir solche nur zu 1 Inv 2 (-seiits, 
keine grüßet-ein 

Man vergesse nicht, in Briesen die genaue i 
Idresse anzugeben und adresfire deutlich 

Insel-or um- sowie-. 
M W. 2. Sir., Grund Island, Neb. 

Der gegenwärtige Zu- 
stand. 

Angelegenheiten der Citizeus 
National Bank. 

Der Reeeivee soll beibehalten 
werdet-. 

Ein Cornite ernannt, um mit 
dem Receiver zu berathen 
über den Verkauf von 

Grundeigenthum.—.—Acht- 
zigProzentDtoidem 

de erwartet. 

GrondJsla nd, Neb.,19.Jan.’s-7. 
Zufolge eines vom Receiver am 13. 

Januar 1897 erlassenen Aufruf-Es wurde 
in der City Hall eine Verfammlung der 

Gläubiger der Citizeus National Bank 
abgehalten. Hr. D. C. chk wurde zum 
Vorsitzenden erwählt und Or. H. P. 
Tucker als Sekretär. Hr. Westervelt, 
der Receivet, oerlas einen Bericht über 
die Bank, sowie seinen Plan über Ver- 
fügung der noch vorhandenen Aktion, un 
besonderen des Grundeigeicthums, und 

empfahl die Ernennung eines Verach- 
ungg-Comites. Der Bericht ist wie fol,,t: 

Perr Vorn-senden Damen 

u n d e r r e n! 
Jch abe diese Versammlung derGlän- 

biger dieser Konkursmosse zusammenbe- 
riisen, um Jhnen gewisse Tbatsachen in 

deren Betrefs vorzulegen und Sie, nach 
reiflicher Ueberlegung derselben, zu fra- 
gen, ob Sie irgend welche Winke oder 

Rathschläge hätten darüber, wag gethan 
werden sollte, um die Interessen alles 
Gläubiger zu fördern. Auf daß Sie 
mit Verständniß in der Sache handeln 
mögen, will ich erst einen Brief degs 
Comptrollers zu Washington veilesinJ 
zusammen mit einer Copie meiner Ant- ; 
spart aus denselben, sowie einer kurzen 
Wiederholung der gesandten Bestanoline. 
S ch a h a m t S - - But-can des-Comp- 
Departemen t· stiollers der Cur- 

kency. 
Washington, D. C·, 10.De·z. 1896. 

Hen. Edgar M. Westerveli, Receioer 
der Citizenö National Bank, 

Grund Island, Neb 

D e r r! — Bei Uebersendnng Jhres 
vierteljährlichen Berichte für dag den Zi. 
d. M. endende Qui-nah sind Sie erge- 
benst ersucht, demselben einen Brief bei- 

Men, der solche detaillirie Auskunft 
Ober den Zustand der Angelegenheiten l 

Ihrer canknrsmasse enthält, die Art und 
des Stand der Aktion, die Aussicht nnd 

sey-blutig einer Dividende in der näch- 
— Ie- anunst, die Rate und wahrschein- 

lichen Zahlungstag angebend, das wahr- 
Wiche Inst-aimen- der Gläubiger 

»aus ihre Forderungen, das Darum, an 

W die Beendigung der schwebenden 
.Ms M die Beträge derselben, falls 
WI- sind, vernünftigerweise erwar- 

Ost MKXOIZH mit solch’ anderen in 

M» « O befindlichen Daten, die Ziestht nothwendig sein ins- 

TIUZ un so zuverlässige III- 

kunft als möglich zu geben gegenüdet 
Antragen betreffs dieser Angelegenheiten 
und mich in den Stand zn sehen, eint 
richtige Schäpung darüber zn machen, zu 
welcher Zeit die Angelegenheiten diefes 
Konkursmasse endgültig geschlossen wer- 

den können· 
Achtunggvoll Ihr 

Janus H. Eckles, Einan 
Worauf ich erwiderte wie folgt: 
Grund Jslnnd, Mel-» BI. Dez. 1896 

H e r r!—Zufolge Jhres Briefes vom 

lu. d. M., welcher mich auffordert, mit 

meinem vierteljährlichen Bericht gewiss· 
detaillirte Anslünfte betreffs des Zustan- 
dcs der Angelegenheiten dieser Konknrsi 
masse einzufenden, hnbe ich eine Lifte del 
Aktion und zu solchen Beträgen als ici 
zu eolleltiren gedenke, aufgesetzt und un- 

terbreite dieselbe hiermit. Indem iel 
diese Schätzungen machte, habe irh intel« 
bestrebt, konservatio zu sein und di( 
Werthe nicht zu überschätzen, Rücksich; 
nehmend auf die Länge der Zeit, welch- 
die Roten gelaufen haben, die Mühtelig 
keiten welche das Land duichgernacht hu 
und des infolgedessen gedrückten Zustan- 
des von Grundeigenthum Die Colleki 
tion einiger der Bestände wird langsan 
sein wegen der niedrigen Preise von Ge- 
treide, von welchem der größte Theil det« 
Geldes kommen muß, was auch den Ver- 
taus von Farmembeeinsiußt und went 
der Rechnungsabschluß durch Klage er- 

zwungen oder das Land sofort oerkaus 
würde, wäre es wahrscheinlich, daß ei 

nicht die angegebenen Beträge erbringec 
würde. Die aus der Besteuerung de1 
Aktion zu realisirettde Summe wird oon 

Verkauf von Grundeigenthutn kommen 
weiches das beste Eigenthum ist das di( 
Bank hat, wird aber ebenfalls sehr lang- 
satn sein. Die 810,000 welche ich au 

der Liste habe als von anderen Quellet 
kommend, ist der Betrag des Bands dee 
Kassirers, sür welchen wir eint 21· d. M 
einen Urtheilsspeuch im Bundesgeiich 
des Distritts von Nebraska erhielten 
Bezüglich dieser Sache möchte ich gern- 
etwas aus Einzelheiten eingehen. Die- 
ser Prozeß wurde begonnen im District-« 
gericht von Hall County am 24. Sept. 
1894, wurde oont Besiegten nach den 
Bundesgericht dieses Distrtkts zu Quin- 
ha verlegt, wo er zur Verhandlung ange- 
setzt wurde und wo wir zu drei verschie- 
denen Malen anwesend waren. Einma’ 
war der einzige Weg wie sie die Verhand- 
lung verhindern konnten, durch Verbo: 
(lnjunction), indem sie uns das Ver- 
fahren verboten. Später wurde de1 
Fall aufgenommen var Richter Shiras die Beklagten brachten einen Antrag ein 

»die Klage aus Kosten des Kistgets abzu 
weisen aus denGruud hin, daß der Amts- 
terntin des Kassirers zufolge den Neben 
gesetzen der Bank ein jährlicher sei unt 

daß die behauptetej Veruntreuung naa 
denr Ablauf des essen Jahres war, is 
dem der Band gegeben; der Band lies 
»für und während aller der Zeit wo e 

besagtes Amt inne hat« « Richter Shiro· 
erhielt ihren Antrag aufrecht und wi 
nahmen den Fall nach dein Appellatiang 
gericht, wo er vorgebracht wurde vo- 

meiuent Anwalt, Hen. O. A. Abbott un: 
Bei-either Hohn W· Blec. Das Appel 
latiansgericht ließ die Entscheidung not 
Richter Shiras nicht gelten, wars de1 
Prozeß zur Verhandlung zurück unt 

Entscheidung zu unseren Gunsten sii 
Kosten. Der Fall kam wieder nor in 
Bei-. Staaten Gericht zu Omoha, wa 

angesetzt auf den 5. Des-, wurde erreich 
und wir begannen den Rechtssall an 

toten; am Listen, nach els Tagen in 
Gericht, erhielten wir einen Urtheil-:- 
spruch für den Betrag des Bande-« in 
Ganzen die Summe von 811,558.2t 
betragend. 

Die anderen 81000, angegeben in an: 

deren Quellen, ist siir Geseeide aus ver 

schiedenen Formen, welches wie zu irgent 
einer Zeit verkaufen können, aber welche( 
ich halte, aus etwas bessere Preise has- 
send. 

: Verreng des Datum-, wann ote tchrve 
benden Prozesse beendigt sein mögen 
wünsche ich zu sagen, daß es sehr unge 
miß ist« theilweise wegen der Uebersüllung 
des Gerichtskalendersz und wegen de 
Thatsache, daß die Anwätte der verschie 

Yoenen Beklagtea sehr thätig sind, un 

Klagen von einein Gerichtstcrtnin zun 
anderen zu bringen, durch Recht-sein 
wande, Anträge usw« Wir haben Fall 
aus dettt Kalender-, die fertig waren zu 
Verhandlung seit nahezu zwei Jahren 
welche ich in diesem Terrain erledigt zt 
sehen hoffe- 

Wann und wieviel Prozent einer Di 
vidende wir bezahlen können, wird theil 
weise davon abhängen, ob der Erchangt 
National Bank von New York durch dat 

Obergeriat dieses Staates erlaubt wird 
Beweis zu bringen aus bei ihnen redis- 
kontirte Roten itn Betrage von 821,000 
Die Sache schwebt jeht im Obergettcht 
aus ein Verbot hin gegen nteine Erlaub- 
niß ihrer Forderung auf die Gründe« 
daß die Jndossirungen aus den Noter 
diese Konkursrnasse nicht halten. Wem 
oas Gericht entscheiden sollte, daß dies· 
Konsum-nasse nicht haftbar ist, könnte- 
wir eine loprozentige Dividende binne- 
sehr kurzer Zeit bezahlen, sage in sc 
oder 60 Tagen, aber wenn sie die Kon- 
kursmasse aus die Jndossirung bin hal- 
ten, werde ich die «tiereits erklärte Sum- 
cne« von vierzig Prozent aus die 821,- 
000 bezahlen müsset-, was das Paar ua 

etwa Atka reduzirgn und uns zwinger 
würde, eine Zeit lang sür eine Divideadt 
zu warten. Jn der Hoffnung, aus ir- 
gend welche Art diese Zahlung zu ver- 

meiden, besuchte ich die Americas Er- 
change Ratt-ital Bank in New York led- 
ten Monat und nachdem ich die Sucht 
mit ihnen des Zinses-en besprach, denkt 
ich ein Verfahren arrangiet zu habe-· 

wodurch die Konkursmasse um Qt4«00( 
ihrer Forderung erleichtert wird, also iiui 

eine Forderung von 87000 belossend 
Jch arbeite seht in dieser Richtung unt 

hasse, bald itn Stande zu sein, eine Voll- 
endung derselben berichten zu können, dii 

dieser Konkursinasse von großem Ruder 
sein wird. Betreffs wann die Koiikatsi 

masse geschloßen werden kann, will ich 
sagen, daß ich gearbeitet habe, unt es ir 
meinem Oktober 1897 Bericht abgeschlos- 
sen zu zeigen, aber ee ist so viel von den«- 

endgültigen Aussallen von jetzt schweben- 
deii Prozesseii abhängig, daß es zu jetzi- 
gei« Zeit unmöglich sein wird, bestimmt 
zu sagen, wann sie geschlossen wer-der 

kann· Jch will jedoch sagen, daß es ge- 
schehen soll zum möglichst frühesten Zeit- 
punkt, verträglich mit den Interessen dei 

Gläubiger. Mit diesem Ziel im Augi 
und Jhrer Zustimmung beabsichtige ichl 
eine Versammlung der Gläubiger zui 
Berathung zu berufen und ihre Ansichter 
einzuholen betreffs dessen was arn bester 

zu tbun ist« um die Interessen aller Be 
theiliaten zu wahren. Jch werde Jhnei 
mittheilen, was in jener Versammlung 
gethan wird. Ich hoffe im Stande zi 
sein, den Gläubigern 40 Prozent mehi 
zu bezahlen, iin Ganzen also 80 Prozent 
Sie werden von der Lisle der collekiirba 
ren Bestände sehen, daß keine Zinsen in 
der Schätzung einbegrissen sind und vor 

« 
den verbleibenden Bestände-i werden na: 

türlich solche kollektirt. Genug, ich bir 
; sicher, mit den Zinsen alle Aubgsben zi 
s bezahlen und daß genug bleibt uiii der 

Gläubigern 40 Prozent zu bezahlen. Ei 
bedurfte sortgesepten Drängens und har- 
ter persönlicher Arbeit, die Dividenden zi 
bezahlen, die bfreits erklärt wurden unt 

, die verbleibenden Bestände so zu verwal- 
ten, um fähig zu sein, später weitere Di: 

! videnden zu bezahlen von einer Aktiva 
die, wie Finanzleute sagten als die Banl 
geschlossen wurde, nie ein Ganzes von 25 

Prozent bezahlen würde. Jch habe meint 
ganze Zeit der Konkurstnasse gewidmet 
und werde so fortfahren, hoffend, den 

»- Glänbigerri von Nutzen zu sein, dein De- 
partement zur Ehre zu gereichen und inicl 
selbst auszuzeichnem 

-
.
.
-
s
.
 

Uchtunggoou 
EdgnrM.Westeroell, 

Reeeiver 
Comptroller der Cnrreney, 

Achtb. Innres-H. Eckleg, 
Washington, D. C. 

Rekapitulation 
Aus-stehende Rechnungen. .s40,428.64 
Aktien-Besteuerung » .. .. 20,000«0( 
Grundeigenthum .. .. .. » 12,000.0t 
Andere Quellen .. .. ... tt,000.0( 
Betrag beim Contptroller.. 6,182.74 
Betrag beim Eli-reiner» ... l,-2-l·2.04 

Totnl Aktiva ....... S9(t,755.:z: 
Den Gläubiger-n schnidige 

Summe ............ett12,60s Hi 

Ferner die zufällige Forde- 
rung der American Na- 
tional Erchnnge Bank. 2l,000.0l 

Dieser Brief zusammen ntit der Re 
kapttulotion des an den Cotntitroller ge 
sandten Berichts zeigt Ihnen die Hülfs 
mittel und Verbindlichkeiten der Zion 
karg-nasse Ich wünsche etwas weiter zt 
gehen in der Sache betreffs der Ausga( 
ben und den Abriß eines Planes darzu- 
legen. Tsng lehte Jahr waren die Ans- 
gnlten nur metn Salär und einige ander- 
Anggabem wie Potto, ist-preß, Fuhr- 
werk usw-, ottßer den Gerichte-kosten it 
Klagen. Ich habe versucht, den Sucher 
meine persönliche Aufmerksamkeit zt 
widmen nnd urn dies thun zu können uns 
zu gleicher Zeit das Lokal immer offen gt 
halten, habe ich das lehte Jahr einer 
Clerk angestellt ani tneine eigetten.ikostenl 
Atti diese Weise hat die Masse den Nu- 
yen gehabt ohne die· Ausgaben Wit 
bezahlen ietzt nicht« noch haben wir ie« 
irgendwelche Miethe bezahlt, also sini 
keine Ausgaben jener Art. Die Mass· 
war stark interessirt in der U. S. In- 
oesttnent Co., welche der Bank ans tier«l 

- schiedene Weiseschnldetr. Dieselbe staat 
int Begriff präkludirt zu werden. Eis 

- Massenverwaiter sollte für ihr tötnnttlis 
chei Eigenthum ernannt werden· Un 
die Unkosten hierfür zu ersparen, über- 
nahm ich die Stelle des Masse-tonmal- 
ters ohne Bezahlung und habe so danach 
gesehen in Verbindung mit der Konknrs 

- masfez und indem ich dies that, ichlof 
ich einen Vergleich mit detn ersten Retens 
tionstecht (I«ien), für 50 Cents an 
Dollar, arti diese Weise das lilntmtlicht 
Eigenthum .er Masse frei belassend ist 
was es werth ist. 

Bezüglich der Klage gegen Mohren: 
; stecher und bessert Bonholeute wüniche icx 

zu tagen, daß das Zusamsnenbringen del 
Beweise, um sie in solcher Form zu ha- 
ben, daß eine Jury es verstehen könne« 
keine kleine Arbeit war-. Aber Anwalt 
O. A. Abbolt gebührt alle Ehre iiir das 
Gewinnen dieser Klage; und abgeseher 
von der Vergütung die er erhalten wirb« 
sind wir ihm siehet großen Dank schul- 
dig für seine unermüdliche Arbeit wäh- 
rend zweier Jahre im Vorbereiten kee- Fal- 

k les, ini Durchsuehen der Gesetz-Biblio- 
theken nach solchen Gesehen, die, aus den 
Fall Bezug habend, gesunden werde-s- 
konnten unb bie, nebenbei gesagt, seht 
selten waren, tm dies ein »Ptonier-Fall« 
bek Art mar; dafür, um iin Stande zu 
sein, itn Ver. Staaten Appellationsge- 
right die Entscheidung des sähigen Richter 
Shiras umzustoßen und schließlich not 
einer Jury nach elftägiger Verhandlung 

s zu gewinnen, mit drei so guten Anwöli 
ten aus der anderen Seite als sich in 
Staat befinden und ein Verditt für bit 
ganze Summe (810,000) nnb Zinsen zi 
erlangen, im Gan en ill,558.26 unl 
alle Kosten. Dies-er Fall mag appellirt 

k werden, unt Zeit tin gewinnen, aber iq 
türchte den enbgü tigen Alaqu nicht« 

« nnd da er sieben Prozent Zinsen zieht 
« erhält er sich selbst, da die Sicherheiten 

absolut sicher sind. 
Wie haben natürlich auf verschiedene 

Weise eine Menge Grundeigenthum an- 

gehäuft, durch Zaufbriei. Pfundkiindig- 
nng und Ereeution und das große Pro- 
blein ist jetzt, und dies war eine der 

Haiiptnrinchen der Berufung dieser Ber- 
fanitnlung, zu entscheiden, ums ani besten 
damit zu thun ist. Sollen wir es jeyi 
verlaufen unter bestehenden Umständen, 
oder sollen wir es behalten eine Zeitlang 
nnd sehen, ob wir durch beharrliche An- 
ftrengungen nicht Kånser finden können 
für Baarkiiufe oder gegen Schulden die- 
terMnsfe; natürlich wissen wir Alle, daß, 
wenn wir diefes Eigenthum jetzt in die- 
Umgegend zum Verkauf aufnellen, bei 
den niedrigen Preisen von Allem was wir 
zu verkaufen haben und bei sehr wenig 
flüssigem Geld, es nicht viel bringen 
würde, aber durch den Verkauf jevi wür- 
den die Ausgaben aufhören. Anderer- 
seits, wenn rvir es halten und Geschäfte 
sowie Preise bessern sich, würde es nur 

des Mehrprasits von einem oder zwei 
Stücken bedürfen, unt die Ausgaben zu 

s decken. Deshalb sage ich, dies ist ein 
schwieriges Problem, das, wie ich fühlte-, 
einem einzigen Mann zu viel Verantwor- 
tung anfbürdet, ivo fo Viele interesstrt 

: sind. Deshalb berief ich Euch zufam- 
iur Beratbuna. 

: danke Ihnen. 

Es giebt viele Wege, auf welche wir 
unsere (Bestände,) Grundeigenthiini usw. 

i oeriiusiern könutn und·aus denen wir mehr 
realisiren würden als wenn wir sie iüi 
Baar verkauften und wo das Resultat 
doch dasselbe für die Masse wäre. Zum 
Beispiel: Ein Gläubiger der eine For- 
derunrr hat, mag ein Stück Grund-eigen- 
thnin finden, das er in- Tausch für sein 
Certisikat nehmen könnte, zu einem Preise 

«’ auf den man sich einigen würde. Der 
Tausch könnte gemacht werden« dadurch 
wäre die Masse einer Verbindlichkeit ent-. 

ledigt durch Grundeigenthum anstatt 
Baargeld. Jch bezweifle nicht, daß viele 
solche Tausche gemacht werden könnten 
und ich bin gern Willens-, die nöthige 
Arbeit in thun, sie zu vollenden, Erlaub- 
niß vom Coinptroller und Anweisunq 
vom Gericht zu erlangen aus die gehörige 
Art und Weise. Aber ich möchte dieser 
Versammlung von Gläubigern anrathen, 
wenn es Jhiien so recht ist, dasi Sie aus 

Ihrer Mitte ein Comite von Dreien er- 

wählen, zu denen Sie volles Zutrauen 
haben und deren Urtheil in allen Sachen 
Sie Willens sind zu vertrauen, unt mit 
mir als Berathungscouiite zu handeln, 
zu Denen ich gehen könnte mit Eichen 
betresssåliechnungs ibschlülsen out irgend- 
welche Art und nachdem wir unsz bera- 
theii, so in handeln, als wir sür das 

Beste aller Gläubiger für gut befinden 
würden. Jch bringe die-S in Vorschlag 
mit bestritt Willen und nicht, um der 
Versammlung irgend etwas vorschreiben 
zu wollen. Jch schlage ein Comite iion 

Dreien vor, weil es leicht ist, dasselbe in 

kürzester Frist zusaninieurnbringen zur 
Beraihuiig. Ferner könnten sie mit niir 
die Bestände der Mcisse durchsehen wenn 

s sie wollten und rathen, iviiz initgewissen 
Posten aui besten zu thun ist. 

Indem ich schließe, wünsche ich stetem 
von Ihnen zu danken für die bewiesene 
Geduld, iiir die iuir in jeder Hinsicht 
gleichmäßig gezeigte Freundlichkeit und zu 
sagen, daß ich zu allen Zeiten treulich ge- 

., arbeitet habe im Interesse der Kontras- 
miisse, mit ebensooiel oder mehr Inter- 
esse als ob es meine eigene Sache gewe- 
sen sei uud während Niemand unfehlbar 
ist, wenn ich Fehler machte, so machte ich 
sie ohne es zu wollen. Niemand weiß 
besser wie ich, wie lange Sie zu warten 
gehabt haben iür eine Dividende und 
Keiner weiß besser iriie ich, wie viel leich- 
ter meine Ausgabe gewesen wäre, wenn 

Zeiten und Verhältnisse so gewesen, daß 
ivir die Note-r kollektiren und das Grund- 

, eigenthnni verkaufen tonnten,was uns in 
den Stand aeseht hatte, Dividenden zu 
bezahlen Aber ich habe die Genugthm 
trug zu wissen, daß, wenn ich die Eolleks 
tionen nicht beschleunigt hätte voe der 
Fehlernte in 1894, wir niemals in1 
Stande gewesen wären so viel zu bezah- 
len als wir thaten. 

Ich überlasse seht Jhnen die Sache. 
handeln Sie wie es Ihnen paßt nnd wir 
Sie denken, daß es für das beste Inte- 
resse aller Betheiligten ist und es wird 
zufriedenstellend site mich sein. Jel 

--« 

Uclgkllccc Vescylus Wllkoc angenom? 
« 

men, doch da das Votum leicht war, 
wurde auf Vorschlag von Richter J. R 
Thornpson die Sache des längeren bespi o- 

s chec! und twar auf Deutsch und Englisch« 
worauf der Beschluß durch ftebendes Vo- 
tutn angenommen wurde. Keiner stimmti 
dagegen. 

Grand Island, Mel-» lit. Jan. «97. 

»Wir. die Gläubiger der Citizens Na: 
tional Bank von Grand Island, Neb» 
hier versammelt, eatbieten unsere G rats- 
lutlan Edgar M. Wetter-»U, dein Neeei 
ver beiagter Bank, für feine gefällige 
energi fche und gefchäftsmilßige Führ-uns 
derselben; und damit, daß die damit der 
bundene Arbeit so schnell als möglich vol 
leudet werden kann, wie in seinem Be 
rtcht wünscht, erwählen wie aus unse- 
rer litte Charlee F. Vemley, Louit 
Beil und Will R. Mitg, um mit den 
Receiver zusammen als Berathungsem 

« mite zu arbeiten in Veräußerung des 
Eigenthums genannter Konkursmasse. « 

Angeiragem unterstüpt und angenom- 
: men, daß der Neeeiver beauftragt werde« 
t die Verhandlungen und die Anrede in voll 
s in deutschen and englischen Zeitungen 

publiziren zu lassen. Angetragen unt 
angenommen, daß wir uns jeyt vertagen- 

»h. P.Tuser, D.C.Zink, 
Seh-. Borstseudm 

U n s e r Nepttisentantenhaus wider- 

ries am Dienstag das sträuben-nn- 
Gesetz. 

U n s e r e republikanischen Freunde« 
schreien gar nicht mehr so über die »liber- 
wältigeude Majorität« Mcjlinley’s, seit 
sich nach der gänzlichen Vollendung dei- 

Zählung her-ausgestellt hat« daß die 

ganze Majorität nur 280,277 beträgt, 
olso nicht gegen 600;000 oder eine Mil- 
lion, wovon erst gesaselt wurde- 

H r. Chas. Wooster, Repräsentant 
von Merrick lss ounty, seht im Hause 
Himmel und Hölle in Bewegung, um die 
Bill, welche 8350,000 sür die Trans- 
inississipvtstfrvosition bewilligt, Zu schla- 
gen Unsere Oniuhaer verlangen auch 
ein bischen viel. indem sie dein Staat 
zumuiben, oieithalb hunderttausenddoh 
lais sür die Stadt Qinnha zu bezahlen, 
denn der ganze Staat wird keinen Psis-— 
serling Nutzen davon haben, sondern ein- 

zig und allein Omaha. Wenn die Le- 
giolntur L100,000 bewilligt, wird Osmi- 
ha wohl auch sehr zufrieden sein. 

Repräsentant C· H. Wooster 
oon Merrick County brachte am 

Freitag in der Legislatur einen Beschluß 
ein, der die uuordentlichen Vorkommnisse 
verdammte, die sich in der Versammlung 
des Comitet der RübenzuckenCouoention 
Init den Mitgliedern der Legislntnr am 

Abend vorher ereigneten. Der Beschluß 
wurde natürlich niedergestirnmt. Es 
scheinen eben eine große Anzahl Flegel m 

unserer hochlöblichen gesetzgebenden Kör- 
perschait zu sitzen »zlegel« ist das rich- 
tige Wort für Leute, die einer Beisamm- 
lung beiwohnen und sich so benuhmen als- 
die Herren ,,Volt5veitreter« letzten Don- 
nerstag in sener Versammlung 

Immer 
tmd ewig wird Hood's Harsaparilla als Blut- 

Beiniger anempfohlen. Seine grossen Kuren sind 
durch gereinigtes Blut vollbracht— Kuren der 
Scrofeln, Flechten, Hautkranklieit. Bheum.v 

ttsmus, Neuralgie. Katarrh, Nervosität, Nerven* 
schwache. Es kurirt wenn anderes nutzlos Ist 
weil es 

Immer 
die Wurzel der Krankheit trifft und Jede Spur 
von Unreinheit ansscheidet. Tausende zeugen 
lür vollkommene Kuren von Blut-Krankheiten 
durch Hood’s Sarsaparilla. obgleich sie durch 
das Fehlschlagen von anderen Medizinen ent* 
routliigt waren. 

Hood’s 
Sarsaparil'a 

ist die beste —in der Tliat die einzige wahre 
blutreinigende Medizin. Nur von r. 1. 1 !<*'<!& 

Co., In EoweU, Maas., praparlrt. $1; sechs für #5, 

Hnn/I’c Pi IIAn *lnd dJe 
I1(K>U S> Killen k.n IIllt Hood’s Sarsa- 

! rilUi zu nehmen. '£a\ llel allen ImiguUUm. 

Carlin-ten Heimathfucher - Esaus- 
stauen- 

Am 2. und IS. Feb 2. und M Märk, ki. 
und 20 April und 4. und lö. Mai verkauft 
die Bursiugton Zu einem Preis plus 82.00 
für die Nandteise nach Punkten in AcizoncL 
ArkansaZ, Judum Tentam-, Louisiana, Ner 
Mexico und Zenit Gümgk it der Itckets 

.21 Tage vom Verlaufs-darum- 

TErste National Basis 
H. Y. Moll-ach, Präsident, 

Chao. Y. Yedttlew Kajsiren 
capital 8100.000. Ueberschuss s45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Kundfchaft der Deutschen von Grund Island und H Umgegend wird ergebeust gebeten. — 

l 

IIIII Ist-est vom Fabrikanten —- -..-.«... 

Kirschen-, Straßen- « « —- snm «z——!« sw« wage-, .,2un-mcs« Ifuyriuct 4 Hals-R »n- 

Ik sich irgendwo In irgend stumm-tu wo Nimrod-Ukoe um«-ich 
Eine unseres aufzctscdmtlickieu Gelegenheit-m 

krick die Beschränng vorsichtig. 
Phan- Mn »Ent!nnq««—-««z« 

Sk«tnusedei«lt, Lx ex:.«s. « 

um«-Buthaucht-nun L-« 
tust mst Schmu- much 

«- »s- « Ä — ««- 
« 

Wurst i·-" m Wanst-I s 

s »s- Ist-«- IV W KIND-It 
Äo« m Tos- suoov Mr läsåcegctch «1Ys««-:t«t«s7- 

Awie Inn T.srs:kiicak 
Iud 5 Blatt blast-dritte Springsebent von hem- c.uam-.-n Trk Ek- 
luug. vom besten enorm-ten votz Eichen-hu »Besten und Enteit 
und ern-W « but-le rein-d- mkt onn- rkzauzm namens-. ku. 
dem Um Monogr-Eise- hkrgeisent Iscr Annmgz und die dass-may m u 
baut-l M m nahm schmau- lm Ruftuag m It ceassxek«-C-rmt. Emn sitz 

.-t«s: m End- s«k:·c »Besten«-- 
J »Hu-:er sitt-tm whoan 

.; c : WI beste-i Ists-m Ums-im 
me» sink- --Hchl»,«c-I uns 

streicknsers mutm, Delos 
un« :.«ct-ku«-Rs.bet X 1»—i-s.:ipu Lum- 

snsl Mut-il f)ss(l."c 
»s: :. ««,-.-u um und VIII-I 

— s-..mäm-Hi,4kle.1«t. geht-muss 
scurtmw L z-« zH Io. aus 

.-s »m: käm-Es Its Buchs- 
— k-« Luni-un a «- 

etsim gestreift des BERLIN-mutet unt Tischch- lsdtmkm Eli-W- ettmtsitip UWMOM nd I 
s- « eine krumme mam am ndeaåkgqäc 

c cis w h. Unt- Vtumet u- 

0 M unser Ums-tm Emuostw « ! d- Om I« » 
« ,«- Es ne Be- c --s—. Mem ls hu total-Esset vers-Hist ich» um unnsn Dis-m m ltitsfa y. W- « 

sk
- 

send mi- 
. M fuhren zu wolle-h hab-n Imt wie hinaus o.-.-.1»n Um e g .. p« no Les-I dieses Blattks sure Cum-Nun zu sie-m tm kliilkt IF m O. Im eu- 

» 
v ’.««p.(« Ihn-gnu- j zu dem midn- ma Arm-. hu- e um«-I usin- zu hemmer Ast-h u se E fiqs Qui 40.00 mitzuwika J.-nsd,ix(.m um ein viamvouisju s 85 oo vprsi wg vermeint-w obs-hem- ims m Dami- Pmugt disk Wegen Z · sucht- em durchaus dynamisch modern-; Auqu a lot-) niedrigem cum dasemaw w. anzuschaffen. Glis-Im H Fee-I cis-IF usi- em »du-two sit-J Tom-mir tout-m 

»Im 
C 

skftyxtächusnfsckgfkjdåacriiNimm-i Win; un Zit;iqetts«Ms-aav oder Indem- ,- c«x»- sit tm treu gu- mi ·- «u innen Aal-It want ) II. M M W 
l KIYZJM FZZIZÄIU «!7igeh:mer;:u, Iåseädmciasz n. enge ehre-P fmd Mk 

« 
« »ma- ,uc m me legen »n- nm Un dessen It. m III VIII- VLIO und uman Iakaw kmrd zukmuksumes man nach Ins-tm hin W Untersuchung nicht-stieg tout-« mir but Mut km Lump- msis positiv m 

. tät fiemunng beigelegt ma, met diese des-tue cum- za Monmou- 
· n t ks—»-»« 

Itudesisssemsswix hat-e- aae m um 
Cum. a wisset-fide- ms www-. Jszead gis-»mo- em her-vier tmkd ists-m das k konsu- m. Unser m aus«-ge- 825 m ca tot-Greis sit III-tm Ochs-I m- ITLCO Uf- uspkg » Ins com-ou nnd der Magen gehdn Such. Gama- 
mi durch-ne vom besten getrocknet-u Material ge« 
Imm. mit u besten End- usib Gewiss-Spring- 
(edera. SoweUNPaunnMdem Tswis od» 
spukt's Esset-Brind. Als-ums was-IN am Ema 
der ganz-a Aug-. lssm Zoll fallenden NOT-a- 
wnzladmtm Schuf Mk Anmut des Bach-« 
mai m schwarz die Rüstung m Wandeer 

print oder-Anmut andi du get-mit die-wann 
m smaqu trink tm e. Ente O umsch- Eo- 

tetntsutxuuedm Inseudgabesoßtcesy TIERE-wä- u M u w 
—- 

a sum wu m, e It- o o. 049 um is Imm- is nähm- Smivn Uhu set-. 
www cui-s owns- amon- 

tun-wwwan- 

173 Bu. Saum-M set-se fes see . 

Geo. Breidet, Miihkott, Wis» zok 
173 Bu. Salstg Geiste von einem 
Acke. Istkz unglaublich? so schreiben 
Sie Ihm! Diese Nekste gedeiht überall 
und trägt selbst aus schlechtem Lande 100 

Bushet Per Acke. Salzek’s Samen 
büegt für große Muts-u- Ssitver Mitte 
Hafer ergab 209 Vu» sit-m 260 Bu» 
Weizen ttu Bu» Heu u Tonnen per Acee 
usw. Hurenh, Formen da ist Geld zu 
machen. 

Satzeer deutscher Samenkatalog, so- 
wie 12 Vackete Gras-, Gen-ede- und 
skuttekpflaEisen-Samen wird Ihnen nach 
Einsendimg von tu Cents in Bkiesmae- 
ten von John A. Solzek Seed Eo» Las 

« 

Ckosse, Wis» skci zugeschnit, wenn Sie 
Diese Notiz mitscndeth 

·- Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher ekhaltet Jhe bei J. P. Win- 

,ootph, 305 West ste Straße. 

i —- Dek hintende Bote Kalender-F 
I Fliegende Blätter Kalender, 
sPuck Kalender-, 
Plattdütschek Volkskatender, 

Zcckeks Faniiiienkalendek, 
Regendbukgee Mattenkalender, 
Einfiedtekkalendek, 
Gattenlaube Kalender-, 
Der gemittttche Schlästnger Kalender, st« 

»Und zu haben in der Etpedition des 
’,,Anzeiger und Herold.« 

A
 
.
-
-
-
—

 
-
—

-
 

-
-
-
.
—

,
’
-
 

Wanted—An Idea 
Protect your Ides*-, they may bring you wealth. 
Write JOHV WEbUEKBDRM ft CO., Patent Attor- 
ner«, Washington, 1>. C, for their gl.Oon prise offer 
and list of two hundred Inventions wanted. 

Ueder die staunten ist« Chori- 
dau und zurück. 

» ! 840 für die Rundreiir. Gut 30 Tage »für 
Hut-, 30 Tage Für Heu-eise; ülii im Gans .. 

zen für 60 zagt vom Datum es akaqu ( 
That Oeunor. 

Frei für jeden Mann. 

Die Methode einer großartigen BE- 
haudlnug von Männer-schwäche, 

»Die Heilung brachte, nachdem alles An- 
dere fehlgeschlagen. 

I Lcksmentmstc gross-Neuen im: Wlimm genug; aber 
kmmn em Mann en umwu- Lihwcmäk langan badis- 
Hchn:«.n:m, Ex- fmb du mit-en Vorstellungen dkt Seele 
« »Um-un fetismwkals sie akkicen Lichts-kund Es glatt Hm- suihktm in dka Fest-schen Mem des U oder 

skostpt zckskos M fest numdgmtu unk- dcl tiim solches 
Fast-Juno M tax-n kaum betont-konisch fåc das, III 
mxm Ihn-. Jahrelang wurde der Schreiber dieses qui 
dem Dinge-taten Men- dtr geschlkchsltchea Seide III- 
Ixissmmonsm tust- » not du Frage gestellt wurde, ob et 
mein Mist ji«-im m» Toin Ein xu nehm- aad fee-Im 
hmm cxsmlm km Und- xu tun-Odem Ader tim Ein es- 
:»mr—sg.sumic»t:-f-im ihm u- Hklfe i- Øefrau tun 
Mtimtmm Hm Amme-h st- nschc allein Mai allse- 
mmn »Na-sehst- odllig wie-m dass-Mem spuken- each 
inne schwamm. sing-schrumpften Körper-theilt Its p- ihm 
nanämchm Ausdehnung und seen netfsdimnu nnd 
zekt »Um kr, Mk »der Mona. der sich d e Müh( scheu 
Eos-Ex, semm Namen und Music etmafkudeu,sie Dust-de 
vxcset wundervollen Behandlung ftti haben hat« Ist-I 
its-fast Ein-. sp nun-e Ich dbcclut feste-klas, da ich 
mochte- tisd »der YOU-Mut Man de- Vonhetl us 
um«-m Erfuhr-«- gut-L 

Hut via Iem (- quatlztoo, auch Iviklk ich utht bei-Ein 
thust-new abn- ez Steht Tauf-use von Männer-, welche 
Ue fremd-en Qualm von geschwächter Msuudukeh si- 

Htsqm und sei-In gehend werden würde-, spat-le- il- 
l 
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ssut im solches Heilmittel bekommt-h wie « Int- shilt 
hat« Man suche nicht auszufmseth sie ich es out eisu- 

: trinkt« du wenigen Ists-muten zu bezahlt-, Ue IIIPI Uns di- Mmtietluag m versenden, sonder-I II II ich c- 
hanmch und man unt-!- mabnn, haft es einige is c t- 
vet Wen giebt. m, obgleich ftp name sei-»s, d ei- 
TIktmöqen Iin emigc Leute »mi- siud and Mc Ue seist-I 
von ans eine rede-mein voll Ost-s bebe-im- Isla- 
Muidk an Max-( J. Gall-L ZU Mai-mit Its-ple, sale- 
mgzoo, Mich und du Mindest-ins wird m eise- ils- 
Oadmh verfugema Gouv-u ocriandl wette-. 

—- 


